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Obwohl Transdisziplinarität inzwischen in der Forschungspraxis in aller Munde ist, 
bleibt häufig noch in vielerlei Hinsicht unklar, wie ein transdisziplinärer Anspruch 
tatsächlich eingelöst werden kann. Denn der Forschungsansatz verschließt sich einfachen 

Blaupausen und Patentrezepten und muss in jedem 
konkreten Fall immer wieder neu definiert und 
ausbalanciert werden. Zwei Sammelbände zeigen, 
wo wir im Hinblick auf transdisziplinäre Forschungspraxis 
stehen und welche Einsichten sich aus 
bisherigen Erfahrungen gewinnen lassen. 

Claudia Bieling

ransdisziplinarität hat in den letzten
Jahren den Weg aus der Nische hin zur

breiten Verankerung in der Forschungs-
landschaft gefunden. Dies zeigt sich zum
Beispiel in der zunehmenden Berücksich -
tigung in der Lehre an Universitäten, im
Zuschnitt von neuen Professuren oder an
gut ausgestatteten Forschungsprogram-
men, die Transdisziplinarität als Grund-
prinzip in den Mittelpunkt rücken. In An-
betracht dieses wachsenden Erfahrungs -
schatzes ist es sinnvoll zu fragen, wo wir
hinsichtlich transdisziplinärer Forschung
heute stehen und welche Einsichten sich
et wa in Bezug auf die theoretische Einord -
nung, die methodische Spezifizierung, die
Frage möglicher Standards und Qualitäts-
kriterien oder in Bezug auf Erfolgsfaktoren
und Fallstricke ableiten lassen. 

Eine große Herausforderung bei einem
solchen Versuch der Synthese von Erfah-
rungen ist die Diversität und Prozesshaf-
tigkeit transdisziplinärer Forschung, da sie
sich an veränderlichen und immer wieder
neu zu verhandelnden Anliegen verschie-
dener Beteiligter aus Wissenschaft und Pra-
xis orientieren muss. Starre Patentrezep-

te zur Umsetzung transdisziplinärer For-
schung kann es also nicht geben. Damit
stellt sich die Frage nach den Möglichkei-
ten von übergeordneten Einsichten mit
besonderer Schärfe: Inwiefern ist Lernen
aus Erfahrungen überhaupt möglich, was
kann man von einem Fall zum nächsten
mitnehmen?

Inzwischen ist eine recht umfangrei-
che Literatur zu Transdisziplinarität vor-
handen, gerade auch Handreichungen zur
praktischen Umsetzung – exemplarisch
seien hier das Handbook of Transdisciplinary
Research von Hirsch Hadorn et al. (2008)
oder die im Internet verfügbare Methoden-
sammlung des td-net – Network for Trans-
disciplinary Research1 genannt. Im Zusam -
menhang dieser sich ausweitenden Praxis
transdisziplinärer Forschung sind in den
letzten Jahren zwei Sammelbände erschie-
nen, die weitere Beiträge dazu leisten,
Transdisziplinarität und ihre Anwendung
besser zu verstehen und voranzubringen.
Sie widmen sich ausschließlich oder vor-
rangig der praktischen Umsetzung und
versuchen, Erfahrungen zusammenzutra -
gen und für die weitere Forschung nutz-
bar zu machen. 

Zwischen Erfahrung und Reflexion …

Gert Dressel, Wilhelm Berger, Katharina
Heimerl und Verena Winiwarter haben für
das von ihnen herausgegebene Buch In -
ter disziplinär und transdisziplinär forschen.
Praktiken und Methoden eine große Runde
von Autor(inn)en versammelt, die an der
Fakultät für Interdisziplinäre Forschung

und Fortbildung der Alpen-Adria-Univer-
sität Klagenfurt, Wien und Graz arbeiten
oder gearbeitet haben. Ziel ist es, die Erfah-
rungen zu reflektieren, die an Österreichs
einziger sich explizit der Inter- und Trans-
disziplinarität widmenden universitären
Einrichtung gemacht wurden, wobei me-
thodische Aspekte im Mittelpunkt stehen.
Die Einzelbeiträge zum Buch wurden in
gemischten Teams erarbeitet, zum Beispiel
im Hinblick auf Erfahrungshorizont und
disziplinären Hintergrund, und entstam-
men ganz unterschiedlichen Themenfel-
dern. 

Das Buch gliedert sich in zwei Teile. Der
erste widmet sich den typischen Etappen
eines transdisziplinären Projektverlaufs –
von der Anfangsphase, in der es beispiels-
weise darum geht, ein Forschungsteam zu-
sammenzustellen, über den eigentlichen
Bearbeitungsprozess, wo unter anderem
Identitäten und Rollen der Beteiligten ge-
klärt werden müssen, bis hin zu den Ab-
schlüssen, wo etwa die Frage aufkommt,
welche Qualitäten und Wirkungen nun mit
dem Projekt einhergegangen sind. Die ein-
zelnen Kapitel bieten vielfältige und span-
nende Reflexionen zu diesen Etappen, et-
 wa zur Rolle von Emotionen und dem Um-
gang mit ihnen. 

Im zweiten Teil des Buchs werden ein-
zelne Forschungsprojekte in ihrer Gesamt-
heit vorgestellt. Thematisch umfasst dies
ein weites Spektrum von Landnutzung
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Transdisziplinär forschen: 
Varianten des Gelingens

1 http://transdisciplinarity.ch/td-net/Methoden.html
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über Infrastrukturmaßnahmen bis hin zu
Bildung und Altenpflege (um nur einige
zu nennen). Hier wird eine Verschieden-
heit transdisziplinärer Forschungspraxis
deutlich, die auch klarmacht, dass dieser
Ansatz sich einfachen Blaupausen und
Patentrezepten verschließt und in jedem
konkreten Fall immer wieder neu definiert

und ausbalanciert werden muss. In Anbe -
tracht dessen ist es umso mehr zu schät-
zen, dass das Buch mit einem Kapitel en-
det, das die Erfahrungen und Einsichten
zur transdisziplinären Forschungspraxis
sehr schlüssig zusammenzuführt und auf
den Punkt bringt.

… sowie Anspruch und Wirklichkeit

Rico Defila und Antonietta Di Giulio geben
das Buch Transdisziplinär forschen – zwi-
schen Ideal und gelebter Praxis heraus. Es
gründet auf der Begleitung von zehn For-
schungsverbünden zum Themenschwer-
punkt Vom Wissen zum Handeln – Wege zum
nachhaltigen Konsum, gefördert durch das
Bundesministerium für Bildung und For-
schung im Rahmen der Sozial-ökologischen
Forschung. Die Autor(inn)en dokumentie-
ren Erfahrungen, die aus dem Versuch ent-

standen, die transdisziplinären Prozesse
innerhalb der Projekte zu begleiten, näher
zu verstehen und zur Synthese und Diffu -
sion der Ergebnisse beizutragen. Das Buch
versteht sich als Ergänzung zu vorliegen-
den Handbüchern – dieser Literatur ent-
lehnte Empfehlungen und Rezepte wer-
den in ihrer praktischen Umsetzung un -
ter sucht, um „Varianten des Gelingens“
transdisziplinärer Forschung herauszu-
arbeiten. Dabei wird eine sehr pragmati-
sche, im Hinblick auf die diversen theore -
tischen Einbettungen offene Grundhal-
tung eingenommen. 

Ein erster Teil des Buchs widmet sich
„Hotspots“ transdisziplinärer Forschung.
Hierunter verstehen die Autor(inn)en be-
stimmte Konstellationen in der Ausgangs-
lage von Projekten, die mit spezifischen Po-
tenzialen, aber auch Herausforderungen
einhergehen, zum Beispiel wenn die Ein -
führung einer neuen Technologie der An-
gelpunkt für die Forschung ist oder die
Forschenden mit einem ehrenamtlich or-
ganisierten Praxisfeld zusammenarbeiten.

Auch wenn diese Hotspots innerhalb des
Forschungsverbunds zu nachhaltigem Kon-
sum entwickelt wurden, dürfte ihnen zu-
mindest in einem breiten Themenspekt-
rum um Umwelt und Nachhaltigkeit, ver-
mutlich aber auch weit darüber hinaus ei -
ne große Relevanz zukommen. Entspre-
chend ist davon auszugehen, dass die die-
ser metaanalytischen Perspektive entsprin-
genden Einsichten einem großen Publi-
kum äußerst hilfreiche Einsichten bieten.

Im zweiten Teil des Buchs werden die
Prozesse transdisziplinärer Forschung nä -
her beleuchtet und dazu – in einem glei -
chermaßen innovativen und überzeugen-
den Ansatz – der Zugang des storytelling
genutzt. 

Ein dritter Teil befasst sich schließlich
mit der außerwissenschaftlichen Wirkung
transdisziplinärer Forschung. Interessant

ist insbesondere der Versuch einer Einord-
nung möglicher Formen des Wirkungs-
nachweises sowie der Erwartungen, die an
transdisziplinäre Forschung herangetragen
werden.

Fazit

Die beiden Bücher unterscheidet die Art
der Ordnung der transdisziplinären Zu-
gänge, unterschiedlich sind auch die in-
haltlichen Fragen, die jeweils im Zentrum
stehen. Entsprechend dürften die Bücher
für unterschiedliche Zielgruppen interes-
sant sein, je nachdem, ob das Augenmerk
auf einem bestimmten Forschungsthema
und seiner transdisziplinären Umsetzung
liegt (zum Beispiel zu Gesundheitswesen
oder Nahrungsmittelkonsum) oder auf spe -
zifischen Etappen (zum Beispiel Etablie-
rung eines Projektteams) oder Aspekten
(et wa die Analyse der gesellschaftlichen
Wirkung) des Forschungsprozesses. Das
Maß der angebotenen Orientierung und
Abstraktion ist verschieden stark ausge-
prägt und damit auch die in die eigene Tä-

tigkeit übertragbaren Einsichten, die den
Leser(inne)n aus den geschilderten Erfah-
rungen an die Hand gegeben werden. Der
von Defila und Di Giulio herausgegebene
Band kommt dem Anspruch, eine überge -
ordnete Synthese der transdisziplinären
Forschungspraxis zu bieten, diese zu struk-
turieren und im Hinblick auf ein breites
Spektrum transdisziplinaritätsrelevanter
Fragen und Problemstellungen nutzbar zu
machen, sehr nah – ohne es an gebotener
Differenziertheit und Offenheit vermissen
zu lassen. Aber auch der Sammelband von
Dressel, Berger, Heimerl und Winiwarter
bietet wertvolle Einblicke, die weit über spe -
zi elle Fallbetrachtungen hinausgehen. 
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Die Bücher sind für unterschiedliche Zielgruppen interessant, je nachdem, ob das 
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